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W M - T I T E L  
DES T A G E S  
Gegen wen die Regina 
Halmich den WM-Ti-
tel im Fliegengewicht 
verteidigte. ^ 3 

BEGRÄBNIS 
DES T A G E S  
Welcher Fussball-Le-
gende in Belfast Hun­
derttausende die letzte 
Ehre erwiesen. 14 

- •*  

SIEGER 
DES T A G E S  
Wer sich bei den Welt­
cuprennen in Nordame­
rika in die Siegerlistcn 
eintrug. 17 

PREMIERE 
DES T A G E S  
Wo der Schweizer An­
dreas Klittel seinen ers­
ten Weltcupsieg feiern 
konnte. "| 0 

B2«TINEWS 
Halmich verteidigt WM-Titel 
BOXEN - Die deutsche Profiboxerin Regina 
Halmich bleibt Weltmeisterin im Fliegenge­
wicht nach WIBF-Version. Die 29-Jährige ver­
teidigte in Magdeburg den Titel mit einem ein­
stimmigen Punktsieg über die Amerikanerin 
Elena Reid erfolgreich. Für die in 51 Verglei­
chen nur ein Mal bezwungene Halmich war 
dies der 39. Sieg im 40. WM-Fight. (si) 

FCK-Fan trank sich ins Elend 
FUSSBALL - Ein ungläubiger Fan des 1. FC 
Kaiserslautern hat seinen Frust über die aus­
gefallene Partie gegen Eintracht Frankfurt im 
Alkohol ertränkt. Der 20-Jährige aus Lud-
wigshafen war am Samstag zum Betzenberg 
gefahren, weil er den Zeitungsmeldungen über 
die Absage des Spiels keinen Glauben ge­
schenkt hatte. Nachdem er sich vor Ort davon 
überzeugt hatte, dass die Begegnung tatsäch­
lich nicht ausgetragen wurde, habe er zwei 
Kasten Bier getrunken und wurde von der Po­
lizei in einem Bahnhof aufgegriffen. (si) 

Jesse Owens posthum grährt 
LEICHTATHLETIK - Jesse Owens (USA) 
ist vom internationalen Leichtathletik-Verband 
posthum mit der «IAAF Golden Order of Me-
rit» geehrt worden. Vertreter der Jesse-Owens-
Foundation nahmen den Preis in Jacksonville 
(USA) aus den Händen von IAAF- Präsident 
Lamine Diack entgegen. Owens hatte bei den 
Olympischen Spielen 1936 in Berlin die 100 
und 2(30 Meter, den Weitsprung und mit der 
Sprintstaffcl gewonnen. Owens starb am 31. 
März 1980 im Alter von 66 Jahren. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Elber und Gladbach trennen sich 

FUSSBALL -
Borussia Mön­
cheng ladbach  
und Giovane 
Elber (33) ha­
ben sich ge­
trennt. Zuletzt 
hatte der beste 

ausländische Bundesliga-Torschütze aller 
Zeiten seinen Unmut über seine Situation in 
der Öffentlichkeit bekundet und wurde dafür 
mit einer Busse von 10 000 Euro zurechtge­
wiesen. Elber war im Frühling von Lyon ge­
kommen, kam aber aufgrund von Verlet­
zungsproblemen als Folge eines Beinbruchs 
und wegen fehlender Fitness bei Gladbach 
nur auf vier Einsätze mit einer Gesamtspiel­
zeit von 50 Minuten. (si) 

Desolater Abschluss 
» 

Challenge League: Vaduz - Bellinzona 2:4 (1:1) - dreimal lanu 
VADUZ - Auch zum Abschluss 
nichts Erfreuliches Im Rhein­
park Stadion. Eine völlig verun­
sicherte FCV-Thippe kassierte 
gegen die bis dahin abschluss­
schwachen Tessiner gleich vier 
Dinger, das war bereits die vie-
te  Heimniederlage. 

• Ralmr Oh»K 

Schon nach 17 Sekunden ein Lap­
sus von Gerster, Burla setzte die 
Kugel zum Glück neben den Pfos­
ten. Und nach 230 Sekunden ein 
missglückter Rückpass von Martin 
Stocklasa, Burla versiebte erneut, 
Bei den Vaduzern - Hasler und i W  
rez nahmen überraschenderweise1 

auf der Bank Platz - lagen die Ner­
ven offensichtlich blank. Es hätte 
nach fünf Minuten schon dreii 
klingeln können, aber nur ei 
zappelte das Leder im Netz. 
kluger Pass von Rivera und Ianri 
knallte die Kugel unter die Latte. 

Ausgleich durch Stocklasa 
Auf der  anderen Seite hattöfj^ 

auch die Vaduzer ihre Szencni. 
Nach 88 Sekunden flog der Kopf­
ball von Burki knapp am Pfosten 
vorbei. Ansonsten in der ersten hal­
ben Stunde wenig Notizwürdiges, 
trotz des Föhns im Rücken. So 
brauchte es eine Standardsituation 
für den Ausgleich. Einen Akdemir-
Eckball setzte Martin Stocklasa mit 
dem Kopf ins lange Eck (32.). Man 
durfte wieder hoffen und die Vadu­
zer hätten eigentlich noch vor dem 
Seitenwechsel in Führung gehen 
müssen. Einen strammen Schuss 
von Burki konnte der Tormann 
noch über die Latte lenken (31.). 
Dann bediente Fischer in der Mitte 
Gaspar, der Brasilianer mit der 
Fussspitze konnte wie schon am 
Sonntag zuvor den Tormann nicht 
bezwingen (4L). 

Nach dem Seitenwechsel einmal 
mehr die Vaduzer Viertelstunde, im 

negativen Sinne. lanu konnte unbe­
hindert flanken, Burla unbehindert 
köpfen, er vermasselte auch seine 
dritte Chan6^(j51.). Dann ein Lap­
sus von Burkit lanu konnte allein 
auf den Tormann losziehen und 
schob trocken ein (54.). 

Und damit nicht genug. Nur zwei 
Minuten später nutzte der Ex-Vadu­
zer Rivera den Föhn und verwertete 
den Eckball mittels Banane ins lan­
ge Eck. Und siehe da, Rivera erhielt 
Applaus von der Haupttribüne, das 
war wohl ein Wink mit dem Zaun­
pfahl in Sachen Transferpolitik. Auf 
den Doppelschlag reagierte der 
FCV-Trainer Mats Gren mit einem 
Doppelwechsel, Perez und D'Elia 
kamen für Pohja und den Debütan­
ten Ritzberger. Doch das Ding war 
schon gelaufen und definitiv ent­
schieden, als die Tessiner die Ab­
seitsfalle aushebelten, lanu erneut 
allein auf den Tormann loszog und 
dem auch diesmal keine Chance 
Hess (63.). Bislang hatte der Rumä­
ne nur viermal getroffen, und im 

Rheinpark Stadion konnte er  gleich 
dreimal jubeln. Ein anderes Indiz 
für die desolate Vaduzer Defensive: 
Die Tessiner hatten in bisherigen 16 
Runden gerade mal 16 Tore erzielt 
und jetzt trafen sie gleich viermal. 
Der zweite Vaduzer Treffer, Burki 
verwertete eine Fischer-Flanke, war 
nur noch Kosmetik (86.). 

Stimmen zum Spiel 
FCV-Trainer Mats Gren: «In 

der ersten Halbzeit gab es auf bei­
den Seiten viele Chancen. Nach der 
Pause haben wir dort angefangen, 
wo wir schon in der ersten Halbzeit 
begonnen haben: bei vielen Eigen­
fehlern, die zu den entscheidenden 
Toren geführt haben. Wir laden den 
Gegner immer ein, ganz einfach zu 
Torchancen zu kommen. Die Spie­
ler sind total verunsichert. Viele 
verstecken sich, wollen den Ball 
gar nicht. Dort liegt sicher auch das 
Problem. Jetzt ist wichtig, dass erst 
einmal Pause ist und wir eine gute 
Vorbereitung haben.» Seite 15 
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Schiedsrichter: 
Rbeinpark-Sladlop 

WermeMnger 
Zuschauer: 790 

Ibra: 3. lanu 0:1.32. Maitin Stocklasa. 54. lanu 
1:2. 56. Rivera 1:3. 63. lanu 1:4. 86. Burki 2:4. 
Ecken: 6:3 (4:0) 
Auswechslungen: 59. Perez fUr Ritzberger. 59. 
D'Elia für Pohja. 72. Antic für Gaspar. 74. Ce-
reghetti für Burla. 81. Mira für Rivera. 84. Ajide 
fllrPit. 
Verwarnungen: 13. Telser, J4.T«lca, 40. Mag-
getti. 61. Gerster (alle Foul). 
Bemerkungen: Vaduz ohne Beil, Zuniga, Zam 
(verletzt). Auf da- Bank ET König. Hasler, Bern. 
Michael Stocklasa. DeMlt von Ritzberger. Pfos-
tenkopfball Burla (89.) 
Spielwertiina: Das alte Lied der Eigcnfehlcr. 
Auffallend: Rivera als Vorbertiter und Schutze 
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L e i s t u n g  v e r b i n d e t .  

1 . M a n n s c h a f t  

F C  V a d u z  

C h a l l e n g e  L e a g u e  

D i e  L i e c h t e n s t e i n i s c h e  
L a n d e s b a n k .  

H a u p t s p o n s o r .  
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